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Regensburg. 21. Oktober. 1S59. 
I n l i a l t . O R I G I N A L - A B H A N D L U N G . S c h r a m m , über die Flora von 

Cannstatt. — L I T T B R A T Ü R . H o f m e i s t e r , neue Beiträge zur Kenntniss der 
Erabynobildung der Pbanerogamen. — K L E I N B R B M I T T H B I L U N G B N . H a s s k a r l , 
über Cuscuta Trifolii. — A N K Ü N D I G U N G A r n o 1 d, Lichenes exsiccati, Faso, 

Ueber die Flora von Cannstatt; vom Oekonomierath Schramm 
in Brandenburg. 

Bei Gelegenheit mehrmals wiederholter Badereisen nach dem 
nahe bei Stuttgart gelegenen Cannstatt habe ich , als angenehme 
Nebenbeschäftigung , versucht, daselbst diejenigen interessanteren 
Gefässpflansen zusammenzustellen, welche sich mir nach dem fol­
genden kursgefassten Verseichnisse darboten. Alle übrigen gewöhn­
lichen Arten und die sogenannten Unkräuter sind mithin unberück­
sichtigt geblieben. 

Zur Orientirung über die dortigen lokalen Verhältnisse wird, 
wie ich hoffe, Nachstehendes genügen. 

Das Cannstatter vom Neckar durchströmte Thalbecken wird 
grösstentheils von fruchtbaren Hügelreihen begrenzt, so dass es, 
gegen rauhe Winde geschützt, eine mittlere Jahres-Temperatur 
ähnlich der von Wien bat, obwohl Cannstatt selbst eine höhere 
Lage wie dieses, nämlich eine solche von 673' über dem Meere hat. 

Die niedrigen Hügel, an welche sich die wohlhabenden, in 
Wälder von Obstbäumen gehüllten Dörfer, so wie das Schwester-
Bad Berg anlehnen, sind mit Weinreben bepflanzt, die ebenen 
Tbalflächen hingegen dem einträglichen Getreide- und Grasbaue 
gewidmet. 

Flroa 1859. $0* 
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Aach diese Grasländereien sind häofig in angemessenen Zwischen­
räumen mit Obstbäumen bepflanzt, weil es hier keine nassen oder 
sogenannten Sumpfwiesen giebt. Das Grandeigenthum ist ungemein 
vertheilt, so dass man nur ganz kleine Güter, viel winzige Parcel-
len, aber alles gut cultivirt, findet. Wüste Stellen zwischen diesen 
Ländereien, sonst oft eine Zuflucht der beimischen Vegetation, sind 
hier eine Seltenheit. 

Die Sohle des Cannstatter .Thalbeckens bildet, wie sich bei dem 
Bohren der vielen artesischen Brunnen ergeben hat, der Muschelkalk, 
wogegen die oberen Schichten aus einem eisenhaltigen Ralktufi, 
dann aus Lehm und oben aus einer fruchtbaren Dammerde von 
wenigstens 1' Tiefe bestehen. Die höhern Hügel und Bergkuppen 
gehören der Keuperformation an. Die höchsten, wie z. B . der 
rothe Berg und der Kahlickberg zwischen Unter Türk beim und Fell­
bach so wie die sogenannte Heide, 1200—1300' über dem Meere 
gelegen, zeigen in den obern Schichten Keuper-Sandsteine und sind 
meist mit Nadelholz, d. h. Fichten, Pinus Abies, bestanden. 

Laubholz gibt es hier, ausser etwas Weidengebüsch und Ellern-
gesträuch an manchen Stellen des Neckarufers, nur jenseits Stutt­
gart, weil das frühere hiesige Burgholz, damals eine ziemlich reiche 
Fundgrube für Botaniker, ausgerottet und dem Ackerbaue zuge­
fallen ist. 

Grössere Wasserbecken , als Seen, Teiche, Moräste fehlen bei 
Cannstatt gänslich ; doch bringt der Silberfaden des Neckarflusses, 
oft von Kies oder Felsengeröll umsäumt, Abwechslung in die schon 
an und für sich sehr anmuthige hiesige Gegend. 

Noch ist su bemerken, dass die cultivirten oder eingeschleppten 
Pflanzen mit einem * bezeichnet und die mir vom Herrn Apotheker 
H ö r s ta t t daselbst nachträglich angegebenen Arten hinten durch 
ein M . kenntlich gemacht sind. 

Ranunculaceen: 

Clematis Vitalba L . Oberhalb Gaisburg auf Hecken neben Wein­
bergen. 1 

Anemone Pulsatilla L . Hasenberg bei —- ? M. 
Adonis aestivalis L. Unter Dinkel. 
Helleborus foetidus L . Mühlhausen und am Sütserrain. M . 
Aquilegia vulgaris L . Wald bei Fellbacb. M . 
Actaea spieata L . Fischer Wäldchen bei Gaisburg. M . 

Universitätsbibliothek
Regensburg urn:nbn:de:bvb:355-ubr05972-0612-7

http://www.bibliothek.uni-regensburg.de/
http://www.nbn-resolving.de/urn:nbn:de:bvb:355-ubr05972-0612-7


SM 

Fumariaeeen: 
Corydalis cava S e h w g . Hin und wieder im Hofener Wäldchen. M . 
Fumaria Vailiantii L o i s . An Wegen und Hauern. 

Cruciferen: 
Naslurtium officinale R. B r . In kleinen Gräben unterhalb der 

Stege so wie bei Gaisbarg. 
Barbaraea vulgaris R. Br. Am Neckarufer. 
Erysimum Orientale R. Br . Auf steinigen Plätzen bei Münster. 
Brassica nigra K o c h . Häufig im Steingerolle am Neckar. 
Erucastrum Pollichii S c h und Spenn . Dergleichen, aber sehener. 
Diplotaxis muralis L . Auf der Mauer an der Chaussee nach 

Schorndorf. 
*Cochlearia Armoracia L. M. 
Thlaspi perfoliatum L . Jenseits Gaisburg an steinigen Wegen. 
Lepidium campestre R. Br . Auf Aeckern. M . 
Coronopus Ruellii A l l . Auf feuchtem Sande. 
lsatis tinctoria L. In Steinbrüchen diesseits Münster. 

Re sedaceen: 
Reseda lutea L. In Steinbrüchen u. s. w. gemein. 

P oly galee n: 
Polygala vulgaris L . Sehr hohe gracile Form. 
Polygala amara L. var. uliginosa R e i c h b . 0>erhal{> der Gahlen* 

berger Weinberge in einer quelligen Schlucht â u/ Jßasen 
Sileneen: * 

« 

Dianthus superbus L . Unter Fichten auf Moorgrund ; aber seilet}. 
Saponaria officinalis L An Weinbergen überall. 
Silene nutans L. Bei Gaisburg, selten. 
Lychnis diurna S i b t h . In Weidengebüschen am $ejck^ar. 

Lineen: * 
Linum tenuifolium L . Fellbach auf der Kuppe des JUbliekbergas. 

Malvaceen-. 
Althaea hirsula L. Auf einem bewachsenen Ackerraihe rechts der 

Chaussee nach Schorndorf. 
Hype ricineen: 

Hypericum pidchrum L. In den Ficbtenschonungen oberhalb Gais­
burg. 

Hypericum montanem L In Waldungen« 
„ hirsutum L . Sonst im Burgbolse. 
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Oeraniaceen: 

Geranium pratense L . Beim Wilhelmsbade aof Wiesen. 
„ pyrenaicum L . Dicht vor Gablenberg aof Wiesenscheiden 
selten« 

Geranium columbinum L . Vor dem Karhanse anf Rainen. I L 

Pap ilion a ceen: 
Sarothamnus scoparius K o c h . Bnigbols nnd Waldongen bei Stutt­

gart auf Keuper. M . 
Cytisus nigricans L . Oberhalb Gaisburg und Gablenberg. 

„ sagittalis K o c h . Ebendaselbst. 
*Medicago sativa L . Häufig angebaut. 

„ falcata L . var. media P e r s « Bei Münster. 
* Trifolium pratense L . Cultivirt. 

„ ochroleucum L . Früher im Burgbolse, dann aueb kurs 
vor Degerloch. 

Coronilla varia L . Nicht selten an Wegen auf der Höhe. 
Hippocrepis comosa L . Unter Gesträuch beim Wilhelmsbade. 
*Pisum sativum L . Sehr im Kleinen angebaut. 
*Ervum Lens L . Dessgleichen. 
Lathyrus Aphaca L . Auf einer kleinen Feldwiese nach Schorndorf 

su, mit L . pratensis* 
Lathyrus silvestris L . Unterhalb des Waldes in den Weinbergen 

bei Gablenberg. 
Orobus vernus L . In Laubgebölsen. M . 

Rosaceen: 

Rubus corytifolius S m. (Ä. dumetorum W . u. N.) Oberhalb Gahlen-
berg »wische* Weinbergen» 

Rubus thyrsoideus W i m m var. candicqns. An hochgelegenen 
steinigen Weinbergen. 

Rubus discolor W. u. N . . Auf der Feuerbacher Heide. 
Potentilla supina L . Bei Berg neben den Mühlen, selten. 

Fragariaslrum E h r h . Burghols gegen Zuffenhausen. M. 
Rosa cinnamomea L . Am Hohlwege dorthin« 

„ rubiginosa L . var. umbellata L e e r s . An steinigen Acker­
rändern. 

Rosa arvensis H u d s . Am Waldrande diesseit Degerloch auch ober­
halb Gaisburg am Ende der Weinberge» 
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Rosa gallica L . Auf Aclerrainen and in Vorhöliern in mehreren 
Farbenabstufungen vom reinsten Weiss bis sor tiefen Purpur­
r o t e . Niedrige* Strauch mit sehr grossen schönen Blumen. 

Sangui sorbeen: 
Poterium Sanguisorba L . An Kalkhügeln, nicht selten. 

Cucurbitaceen: 
Bryonia dioica J a c q . Auf Hecken bei Cannstadt. 

Crassulaceen: 
Sedum purpurascens K o c h . Auf Rainen swiscben Gablenberg und 

Gaisburg neben den Weinbergen. 
Sedum album L . Auf Mauern. 

Vmbelliferen: 

Apium graveolens L . An der Salzquelle beim Wilhelmsbrunnen und 
beim Hofrath Heine. 

Fakaria Rivini H o s t . Aecker bei Gablenberg und Berg. 
Sium angustifolium L . (Berula Koch.) Oammgräben nach Unter 

Türkheim su. 
Bupleurum falcatum L . Ueberau unter Gesträuch. 
Silaus pratensis Bess . Auf Wiesen diesseit Gaisburg häufig. 
Angelica silvestris L . Unterhalb Gaisburg auf feuchtem Wiesen­

grunde. 
Peucedanum officinale L . Auf einem steinigen Raine oberhalb Gais­

burg nach Gablenberg su, in den Weinbergen. 
Peucedanum Cetraria L a p . In Fichtenschonungen oberhalb Gais­

burg. 
Caueslis daucoides L . Gablenberg und Feuerbach auf Aeckern. 
Turgenia latifolia Hoffm. Diesseit Feuerbach unter Diukel. 
*Coriandrum sativum L . Bei Gaisburg angebaut und verwildert. 

Caprifoliaceen: 

Sambucus Ebulus L . Am Neckar nördlich von Münster, oberhalb 
Gaisburg und am nördlichen Ende der Vorstadt beim Stege 
i . s. w. in Menge. 

Rubi aceen: 

Asperuta tinctoria L. An Uferfelsen am Neckar bei Münster« 
Galhm Cruciata S c o p . Ebendaselbst und bei Gaisburg. 

„ tricorw Witb, Im Getreide südwestlich von Cannstatt« 
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Dipsaeeen: 

Dipsacus sitvestris M i l l . Am Neckarufer bei Mfihlhausen. 
pilosus Iu Am Neckar neben der Eisenbahnbrücke anweit 

Schloss Rosen stein, selten. 

Co mpositen: 

Aster Amellus L. Aaf Rainen ond in Fichtenschonungen oberhalb 
Gaisburg in siemlicher Verbreitung. 

Stenaetis annua Nees. Unter Weidengebüsch am Neckar bei 
Berg, Münster u. s. w. 

Conyza squarrosa L . In Steinbrüchen, an Abhängen nicht selten. 
Pulicaria dysenterica G ä r tu . In Dammgräben bei Gaisburg und 

am Steige nacb Unter-Türkheim. 
Ärtemisia pontiea L . Auf hochgelegenen Gablenberger Weinber­

gen an Einfriedigungs-Mauern. 
Chrysanthemum corymbosum L. Oberhalb Gablenberg zwischen 

Weingeländen, 
Chrysanthemum Parthenium P e r s . Auf wüsten Plätsen und 

Schutthaufen. 
Senecio erucifolius L . In Steinbrüchen und auf Berglehnen. 
Cirsium, eriophorum S c o p . In denselben Localitären rechts der 

Strasse nach Schmieden. 
Centaurea Jacea l. var. latifolia. Hinter Münster am -Neckar. 

„ nigra h. An Schonungsrändern oberhalb Gaisburg. 
„ Caleitrapa L . Aaf wüsten Plätzen unfern der Chaussee 
nach Schorndorf. 

Pieris hieracioides L . In Steinbrüchen, sehr gemein. 
Poäospermum laeiniatum D e C . mit der rauhen Form (Scorxonera 

muricata B a l b . als Art) An steinigen Wegen und bei der Ka­
pelle auf dem rotben Berge. 

Sonchus asper V i l l . Auf Grabeland. 
(„ palustris L . Unterhalb Gaisburg am Neckar an einer sump­
figen Stelle mit Weiden- und Ellerngesträuch. Ich habe nur 
1 von einem Knaben gefundenes frisches Exemplar gesehen. 

Crepis biennis L . Sehr gemein. 
Hieracium praealtum V i II.. Sehr gemein auf Wiesen. 

„ püoselloides V i l l . An einem sonnigen Abhänge der hö­
heren Berge oberhalb Gaisburg nach Gablenberg su. Nur ein­
mal gefrnuen urifl dann nicht wieder. 

Hieracium cymbsuin t . Oberhalb Wangen am Waldrande. 
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Hieracium vulgatum F r . var. pictum. Blätter schwarz gefleckt. 
An Felsen bei Munster. 

Ambrosiac een: 

*Xanthium spinosum L . Auf einer wüsten Stelle unter dem Stege 
nahe beim Wasserlaufe der Vorstadt Gewiss eingeschleppt 
und nur sparsam vorhanden. 

C onvol vulaceen: 

Cuscuta Epithymum L . Am Perron des Cannstatter Bahnhofes an^ 
Medicago sativa in grosser Menge. Es ist nicht C. Hassiaca 
Pfe i f f . , denn die Blütben, welche sich erst Ende August öffne­
ten, sind nicht gestielt. 

B or ag ine en: 

*Borago officinalis L . An Wegen und Garten; sparsam. 

Solane en: 

* Solanum tuberosum L . Ueberau angebaut. 

Scrophularineen: 

Scrophularia Ehrharti S t ev . (Sc. aquatica d. Autoren.) An Wie-
sengräben. 

Verbascum Lychnitis L. var. album M i l l . Auf vielen Hügeln. 
„ Blattaria L . und swar mit weissen Blüthen. An Acker­

rändern diesseit Gaisburg, sehr selten. 
* Linaria Cymbalaria M i l l . Beim Bade Berg an der Brücken­

mauer. 
Linaria minor Des f. Am Ufer des Neckars bei Münster. 
Orobanche Epithymum D e C . Oberhalb Gaisburg in Weinbergen. 

„ Galii D u b y . Gegen Münster auf Feldrainen. 

Labiaten: 

Mentha silvestris L . In vielen Formen am Neckar und an Gräben. 
Saida pratensis L. Auf Wiesen; auch rosenroth blühend 

„ silvestris L. An Wegen oberhalb Berg, an der Chaussee naeji 
Schorndorf an Aeckern. 

Stachys germanica L . Am Neckarufer hinter Münster. 
„ annua L Beim Willielmsbrunnen unter Ziersträuchern. 

Teucrium Chumaedrys L , Daselbst auf Felafclöcken hinter JÄW 
südlichen Proroepade, 
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Primul aceen: 
AnagaUis coerulea Schreb . Auf Aeckern bei Cannstatt rechts der 

Strasse nach Schorndorf« 

A ma rar antaceen: 
Amarantus retroflexus L . Am Neckar sowie an Wegen äusserst 

gemein. 

Chenopodeen: 

Chenopodium opulifolium S c h r a d . Nur in Gaisburg am untersten 
Dorfende an einem Quellbrunnen. 

Chenopodium polyspermum L . Auf Rrautäckern daselbst« 
*Beta vulgaris L . Nicht selten cultivirt. 

Euphorbiaceen: 

Euphorbia stricta L . An Gräben bei Gaisburg, auch weiter bis 
Degerloch und nach Esslingen hin verbreitet. Die Blätter sind 
lichtgrün, dünn» 

Euphorbia verrucosa L a m . An Acher- und Wiesensäumen swischen 
Gaisburg und Gablenberg. 

Euphorbia plotyphyüos L . Oberhalb Berg an einem Hohlwege. 
„ exigua L . Auf Aeckern nicht selten. 

Mercurialis annua L . Unter Gebüsch und auf Gartenland beim 
Hotel Herrmann in Cannstatt; dann auch bei Berg. 

Urticeen: 

Humulus Lupulus L . Hier ausnehmend häufig. 

Salicineen: 

Die Weiden dürften in zahlreichen Arten an den Ufern des Neckars 
u. s. w. vertreten sein, doch hat es mir an Gelegenheit gefehlt, 
dieselben während der Blüthezeit su beobachten, 

Pota me en: 

Von dieser Familie sind von mir nur bemerkt worden: 
Potamogeton crispus L . und 

„ peetinatus L . Im Neckar bei Berg. 

Orchideen: 

Auch diese sind schwach vertreten. Ich fand nur: 
Orchis maculata L. Früher im Burgbolze und dann 
Cephalanlhera rubra R i e b , in einem Laubwalde bei Stuttgart. 
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Colchicaceen: 

Colchicum autumnole L . Ueberall aof Wiesen. 

June aceen: 

Luzula albida D e C . Oberhalb Gaisburg anter Flehten» 

Cyperaceen: 

Sdrpus maritima* L . Nor aof einer kleinen salzhaltigen Stelle des 
Exerzierplatzes nach Berg so.. 

Carex glauca S c o p . In riesigen Ezemplaren vereinselt an moori­
gen Stellen anter Fichten. 

Gramin een: 

*Zea Mays L . Häufig angebaut. 
Alopecucus agrestis L . Bei Cannstatt unter Dinkel. 
Phleum pratense L . var. nodosum. Bei Berg und neben der 

Solitude. 
*Arena sativa L . Auf Getreidefeldern häufig. 
* „ fatua L. Hin und wider cultivift. 

„ pratensie L . Bei Fellbach auf dem Kablickberge. 
Glyceria distans W a h l b . Mit Scirpus maritimos. 

„ aguatica P r s l . Im Dammgraben des Fusspfades von Cann­
statt nach Unter-Türkheim. 

Brochypodium pinnatum P. B. An der Strasse nach Schorndorf 
vereinzelt. 

Bromus racemosus L . Auf Wiesen, und zuerst blühend. 
„ arvensis L . Im Wintergetreide häufig. 

*Triticum Spelta L . In mehreren Varietäten tiberall angebaut. 
* „ dicoccum S c h r k . Auf einigen Ackerstücben nach Berg 

zu cultivirt. 
*TrUicum monococcum L . Nicht selten angebaut. 
*Hordeum vulgare L . Dessgleichen. 
* „ hexastichon L . Ebenso, bei Berg. 

„ pratense Huds . Auf Wiesengruod beim Exerzierplatze 
ond am Kirchhofe nach Schorndorf su. 
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